
Schlagfertig Der Biſchof von Ermeland deſſen Be
ſitzungen von Friedrich II von Preußen ſäkulariſirt worden
waren wurde ſpäter vom König einmal zur Tafel befohlen Bei
dieſer Gelegenheit redete der Monarch den Biſchof an Eminenz
können mir doch unmöglich gewogen ſein Majzeſtät ent
gegnete der Angeredete ausweichend ich werde als Unterthan
nie vergeſſen was ich meinem Souverän ſchuldig bin Nun
ja, ſagte der König lächelnd aber ich hoffte immer Eminenz
würden mich einſt unter Jhrer Stola mit in den Himmel
ſchlüpfen laſſen daraus wird nun aber ſchwerlich etwas werden

Meine Stola, gab der Prälat ſofort zurück haben Euer
Majeſtät allerdings ſo beſchnitten daß ich kaum noch Contre
bande darunter werde verbergen können Der König amüſirte
ſich über die zwar beißende aber doch ſchlagfertige Antwort und
blieb dem Biſchof gewogen

Eine halsbrecheriſche Sitte herrſcht in Freiburg im
Breisgau Dort erklettern nach einem alten Brauche am Ge
burtstage des Großberzogs von Baden alljährlich mehrere Ar
beiter den Thurm des Münſters Es iſt das ein außerordentlich
ſt hre Wageſtück da die Höhe 122 m beträgt und der Auf
tieg an der äußern Seite nicht etwa im Jnnern des Thurmes

unternommen wird Die Perſonen müſſen an den ſteinernen
Vorſprüngen die nicht ſelten in einem Abſtande von 1 m von
einander ſtehen emporklettern und ein einziger Fehltritt kann ſie
in die Tiefe ſtürzen Oben angekommen feuern ſie einige Piſtolen
ſchüſſe ab zum Zeichen daß das Wageſtück gelungen iſt drehen
den mächtigen derge d Stern um ſeine Achſe reinigen ihn
und unternehmen den Abſtieg Von der Stadt erhält jeder der
Arbeiter den Betrag von fünf Mark und außerdem können ſie
zuſammen ein Mittagsmahl einnehmen deſſen Koſten ebenfalls
der Stadt anheimfallen Auch dieſer Tage am 66 Geburtstag
des Fürſten unternahmen drei Arbeiter den Aufſtieg Beim
Herunterkletiern zeigte ſich einer ſo waghalſig daß ſein Davon
kommen als ein Wunder erſcheint Am untern Ende der acht
ſeitigen in durchbrochener Steinſchnitzarbeit ausgeführten Pyra
mide angelangt die den obern Thurmaufſatz bildet ſchwang ſich
der Tollkühne auf eine eiſerne Stange durch die für die kleinern
Eckthürmchen eine Spitze geſchaffen wird hinauf und begann vor
den Augen einer entſetzten Zuſchauermenge Turnübungen zu
machen wie Bauchwelle Rückenaufzug 2c Es ſah geradezu grauen
haft aus wie der unvorſichtige Menſch in der ſchwindelnden Höhe
herumturnte und man athmete ordentlich erleichtert auf als er
ſeinen gefährlichen Platz verlaſſen und ſich in den Thurm zurück
gezogen hatte

Ein Aber Man ſpricht in der Geſellſchaft von einer Wittwe
und ihren drei Töchtern Seltſam, bemerkt einer der Gäſte
c dieſe Damen keine Freier ſinden die Mutter iſt reich die

Töchter ſind hübſch und ihr Weſen athmet Ehrbarkeit und
Tugend Aber, ruft ein Herr mit böſer Zunge ſie ſind
alle drei aſthmatiſch

Selbſterkenntniß Richter Nun Nazi Ihr habt dem
Xaver eine J gegeben Wie iſt denn das gekommen
Nazi chau n Herr Richter der Xaver hat mich beſeid ti Vo and re Leute dabei geweſen ſind hat er ſagt Der
Nazt iſt ein Aber ehe er noch Lump hat ſagen können
hat er ſchon eine drin habt

Generös Direktor Junger Freund ſind Sie vielleichtRaucher Beſuch O e Herr etrl Direktor
Johann bring dem Herrn die Streichhölzchen
Gut geantwortet Student ſehr angeheitert klopft bei nacht

ſchlafender Zeit mit großem Gepolter an die Hausthür Wächter
dein Herr Sie wollen Bildung haben Student Nein

ben Hausſchlüſſel
Zweideutig Schulze Nun merkt auf Jhr Leute wenn ich

morgen hier eintrete wird Tuſch geblaſen denn mit meinem Ein
tritt beginnt die Viehausſtellung

Verkehrt Fräulein zu einem Herrn dem ſie auf dem
Hausſlur begegnet Nun befinden Sie ſich immer noch munter
in Jhrer c ndelnden v e Nles Jerkcbr t rn re

a oben weggezogen ſind iſt aWie ſo denn en Herr Nun itgem ie parterre
wohnen iſt für mich der Himmel unten

Zeitbild Sagen Sie mir Fräulein warum eirathen Sie
denn nicht Weil ich keinen Mann ernähren kann

Wiſſenſchaft Kunß Titkeratur
Die neue fünfte Auflage von Meyers Kleinem Konver ken Lexitkon Verlag des Bibliographbiſchen Jnſtituts

g iem iſt in ihrem Werden nunmehr bis zum
Abſchluß des erſten Bandes gediehen Derſelbe umfaßt die
Artikel Albis Graben Die eminent praktiſchen Vorzüge welche

rade der Kleine Meyer als tägliches Nachſchla ebuch aufweiſt
n hrauch fertigen Band ſcharf unde ver an darf h s ein Wer red

greifbar hervor
dar die Redattios verantwortlich Hermann Jordan in Halle

lichen Fleißes bezeichnen Es liefert auf den erſten Griff und
erſten Blick den begehrten Nachweis kurz beſtimmt und richtig
wie man es im Leben braucht Dabei behandelt der Kleine
Mever, trotz aller Knappheit und Kürze in den Erklärungen
jeden Gegenſtand menſchlichen Wiſſens erſchöpfend genug Wirk
ſam unterſtützt wird der Text durch die reichen Beigaben an
Karten Bildertafeln und illuſtrirten Beilagen die ſämmtlich als
muſtergiltig bezeichnet werden müſſen Die geringe Ausgabe das
Werk kann in 66 Lieferungen zu je 30 Pf oder in 3 in Halbfranz
gebundenen Bänden zu je 8 M bezogen werden wird tauſend
fältige Früchte tragen

Von der ſchon öfter an dieſer Stelle beſprochenen Kunſt
zeitſchrift Moderne Kunſt Verlag von Richard Bong
Berlin liegt das erſte Heft des VII Jahrgangs vor Wir haben
uns mehrfach empfehlend über dieſe Zeitſchrift äußern können da
ſie für einen außerordentlich geringen Preis 60 Pf das Heft
Vieles und Gutes bot und nur mit dem immer mehr hervortreten
den Streben farbige Bilder zu bringen konnten wir uns nicht

einverſtanden erklären Das vorliegende Heft leiſtet was farbige
Abbildungen betrifft das mögliche und wenn die Moderne Kunſt
dieſen Weg weiter verfolgen ſollte ſo möchte ſie ſich bald in der
Lage ſehen ihren Titel zu ändern Wir übergehen deshalb den
einen Theil des Heftes mit ſeinen farbigen Bildern und beſchränken
uns darauf die Beilagen zu verzeichnen die in Auswahl und
Herſtellung den vorhergehenden allerdings nicht nachſtehen
Wilde Roſen von Eichſtädt Der Teufel von Koppay
Ein Bacchanale von Siemiradzki Das letztere iſt unſtreitig das

werthvollſte
Jm Verlage von Karl Dunker in Berlin erſcheint demnächſt

ein neues Werk von Max Nordau betitelt Entartung
J Band Nordau unternimmt es darin die mit fin de siecle
bezeichnete Entartung in Kunſt und Schriftſtellerthum zu unter
ſuchen um den Nachweis zu führen daß ſie ihren Urſprung in
der Entartung ihrer Urheber haben Der 2 Schluß Band ſoll
raſch folgen

Natur und Haus illuſtrirte Zeitſchrift für alle
Liebhabereien im Reiche der Natur iſt der Titel eines neuen
Blattes welches die Herren Dr Ludwig Staby und Max

fer im Verlage von Robert Oppenheim Guſtav
chmidt in Berlin herausgeben Die Zeitſchrift wird alle Ge

biete der Natur Liebhabereien behandeln ſowohl der Thierfreund
wie der Blumenzüchter der Aquarien und Terrarien Liebhaber
wie der Sammler von Schmetterlingen Käfern Muſcheln und
Geſteinen ſoll alles für ſeine Liebhaberei Wünſchenswerthe und
Nützliche darin vertreten finden Das vorliegende erſte Heft iſt
von außerordentlicher Reichhaltigkeit ſowohl in textlicher wie auch
in illuſtrativer Hinſicht Mehrere lehrreiche gemeinverſtändliche
Artikel aus der Feder der Herausgeber ferner des Hrn Dr Hech
Direktors des Zoologiſchen Gartens zu Berlin der bekannten
Naturſchilderer Gebr Müller des Oberförſters v Rieſentha
Prof Dr Glaſer u a ſowie eine Fülle von kleinen Mit
theilungen Rathſchlägen 2c und ein Monatskalender für Natur
liebhaber bieten jedem Naturfreunde reiche Belehrung und An
regung wozu die trefflichen Original Abbildungen aus Künſtler
hand nicht minder beitragen Wir können auf Grund dieſes
Heftes die neue Zeitſchrift allen Naturliebhabern und Sammlern
wärmſtens empfehlen Die Ausſtattung 16 Seiten reich illu
ſtrirten Textes in künſtleriſch geſchmücktem Umſchlage iſt eine
vortreffliche und der Preis von 1 M 50 Pf für das Vierteljahr
6 Hefte ein wohlfeiler

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Zerbrochenes Spielzeug Ein Skizzenbuch von Karl
Pröll Berlin Richard Wilhelmi s Verlag

Priameln Eine ausgewählte Sammlung altdeutſcher Sinn
gedichte Mit einem erſäuternden Vorworte herausgegeben von
Hermann Limbach Dresden Albanus ſche Verlagsbuch
handlung 1892 2 MEngelhorn s allgemeine Romanbibliothek Jm Schuldbuch
des Haſſes Roman in zwei Bänden von Georges
Ohnet Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen von
E Wulkow 2 Bände Stuttgart Verlag von J Engel
horn Jeder Band 50 Pfge eleg in Leinwand geb 75 Pfge

See romane von W Clark Ruſſell Jlluſtrirte Geſammt
ausgabe Verdeutſcht von Paul Heichen Jlluſtrirt von
A Erd mann Erſter Band Steuermann Holds
worth Stolp in Verlag der W Delmanzoſchen Buch
druckerei Jn 26 28 vierzehntägigen Lieferungen à 40 Pfg

Die Behandlung der Cholera nach den in Jndien ge
machten eigenen Erfahrungen von Pr med A Lüntzel kgl
großbritanniſcher Oberſtabsarzt a D Gotha Karl Schwalbe

Die Cholera ihre Verhütung und naturgemäße Behandlung
von Spohr Oberſt a D Berlin SW 48 Wilhelm Jßleib
Wilhelmſtr 139/120 25 Pfa

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

a Cbbe und Rluth

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung
Nr 222 Halle a d Donnerstag den 22 September

Eine Geſchichte vom Strande Von F Meiſter
Frau Hammer, fuhr er fort nachdem er dieſer Spielereien

müde geworden in der nächſten Woche bringe ich meine
Mutter hierher nach Ellergrund wollen Sie dieſelbe ab und
zu freundlich willkommen heißen

Deine Mutter fragte die Wittwe erſtaunt Meiner
en ich kann mir gar nicht denken daß du eine Mutter

a

Dies iſt nun aber zufällig der Fall, entgegnete Jordie
mit der Scheere ſchnippend Vielleicht erſcheine ich Jhnen
nun weniger reptilienhaft

Hui wie ſtachelig Jordie
Ein Dorn im Auge he fragte der Schelm mit lauern

dem Blick
Dann wird Ellergrund alſo auch deine Heimath

rief Jlſe
e kommt darauf an, entgegnete er möchteſt du es

e

O wie gern
Aber Jlſe ſchalt die Mutter zornig
Jch bin dann wenigſtens in Lucian s Nähe, begann Jordie

wieder der ſich doch auch hier niederlaſſen wird wenn er
ein paar Reiſen als Kapitän gemacht hat Vielleicht trete ich
dann in ſeine Schuhe Auf alle Fälle möchte ich den alten
Jungen doch alle Jahre einmal ſehen, hier warf er einen
zärtlichen Blick auf ſeinen Freund und ſollte es nicht gar
angenehm ſein wenn auch du Jlſe die Mutter und mich ab
und zu beſuchen kämeſt

Draußen peitſchte der Regen die Flieſen vor dem Hauſe
und der Sturm heulte und pfiff ohne Unterlaß um die Ecken
des freiſtehenden Gebäudes Endlich erhob ſich Jordie und
begann ſeinen Hut zu ſuchen Frau Hammer ging zum
Fenſter öffnete es und ſtreckte die Hand hinaus zog dieſelbe
aber ſofort wieder herein als ob ſie ſich verbrannt hätte

Eine ſchreckliche Nacht ſagte ſie Man möchte keinen
Hund in dies Unwetter hinausjagen Höre Jordie in
Lucian s Zimmer ſtehen zwei Betten Bleibe heute nacht
hier deine Geſellſchaft wird meinem Sohn gewiß angenehm
ſein

Das glaube ich kaum
Du biſt im Jrrthum mein Junge, entgegnete Lucian

langſam als ob er innerlich mit ſich ſelber kämpfe dabei aber
mit zunehmender Herzlichkeit Jn ſolchem Wetter darfſt du
mir nicht dein Kabel ſchlippen Bleibe bei mir Maat du
ſollſt den Regen wieder einmal oben auf dem Roof plätſchern
hören ein Genuß den du nun ſchon lange nicht gehabt

aſtund den ich wohl noch länger entbehren werde Jch muß
hinaus muß wenigſtens den Gang bis zu meinem Gaſthaus
machen und wär s auch nur um die Teufel in mir im Regen
erſaufen zu laſſen Es iſt ja doch nicht ſchlimmer als aus
der warmen Koje in einer Regennacht zur Wacht an Deck zu
gehen Dank euch allen und gute Nacht

Damit eilte er hinaus in die Finſterniß und den Hügel
inab

Ein verſchrobener Burſche, ſagte die Wittwe Man
weiß niemals woran man mit ihm iſt Ein echter Zigeuner
Ich bin überzeugt daß er in dieſem Regen lieber unter einer
Hecke ſchläft als in dem beſten Daunenbett Nimm dein Licht
Ilſe Der Herr Doktor kann ſich gar nicht wundern wenn
wir hier alle krank ſind Es iſt beinahe elf Uhr Lucian
führe den Herrn Doktor in ſein Zimmer Ich hoffe daß Sie
gut ſchlafen werden Sie finden in ganz Ellergrund kein ſo
zutes Bett ohne mich ſelbſt zu loben lauter echte feine Eider
daunen

eine gute Nacht

Mit dieſer tröſtlichen Verheißung wünſchte ſie ihrem Gaſt ihn eines Tages per a einem
von

Des Doktors Schlafzimmer lag an der hintern Seite de
langen niedrigen Gebäudes und ihm gegenüber auf dem Hofe
befand ſich der offene Schuppen in welchem die
für den Wirthſchaftsbedarf aufgeſtapelt waren in Geräuſch
unter ſeinem Fenſter und gleich darauf das um dieſe Zeit
ſicherlich ungewöhnliche Knacken durchgehauenen Holzes ver
anlaßte ihn zum Aufheben des Fenſtervorhanges Da ſtand
Lucian am Hauklotz und ſpaltete beim Schein einer Laterne
Holz für ſeiner Mutter Küche gegen neben ihm noch ein
zu viele Tage ausreichender Vorrath von Feuerholz ſicht

ar war
Aha dachte der Doktor der will ſich ſeinen Grimm noch

aus dem Kopfe arbeiten Das iſt ein vernünftiger Gedanke
und wird ihm gut thun Und er fuhr fort ſich gemächlich
zu entkleiden Er hatte ſoeben ſein Licht ausgeblaſen und war
im Begriff ſein Haupt auf Frau Hammer s Eiderdaunenkiſſen

legen als ſein Blick noch einmal durch die Spalte des
orhanges auf Lucian fiel Der junge Mann ſtand hoch auf
h mit zurückgeworfenem Kopf und erhobenem Arm die
litzende Art zuckte wie ein Meteor durch die Luft und fuhr

tief in einen Seitenpfoſten des Schuppens Dann ſchritt er
hinaus in den freien Hof und ſtand ſtarr und wild in dem
ſchwarzen dichten Regenguß Dem guten Doktor ſchien es
als ſähe er den heißen zornigen Athem weiß aus ſeinen
Nüſtern gehen Dann aber zog er ſich vom Fenſter zurück
als habe er kein Recht dazu die ungeſtüme leidenſchaftlich
ringende Menſchennatur dort draußen länger zu beobachten

Gott ſtehe dir bei mein Junge, murmelte er damit
dieſes ſo mühſam gebändigte Temperament dich nicht eines
Tages zu einer verzweifelt ſchlimmen That treibe

Lucian ſtand draußen im Regen bis der Sturm ſeine leiden
ſchaftliche Gluth gekühlt hatte denn erſt nach längerer Zeit
hörte der Doktor ſeinen ſchweren langſam ſich entfernenden
Schritt Der Schein der Laterne zog an der Decke des
Zimmers hin und dann war alles bis auf das lätſchern
des Regens das Brauſen des Sturmes und die ferne Brandung
dunkel und ſtill

IV
Nach dem ſo eben geſchilderten Beſuche des Doktors bei

ſeinen Ellergrunder Freunden war eine lange Zeit vergangen
Wohl hatte er vernommen daß Frau Romili angekommen
ſei aber noch immer hatte es ſich nicht ſo gefügt daß er
ſeinen Vorſatz dieſelbe perſönlich kennen zu lernen hätte aus
führen können Die Entfernung zwiſchen den beiden meer
geſchiedenen Ortſchaften war immerhin eine beträchtliche

Eines Abends ſaß der Doktor behaglich in ſeinem Lehnſtuhl
und las die Zeitung Jn der benachbarten Kreisſtadt hatten
die Schwurgerichtsſitzungen begonnen und auch unſer Doktor
gehörte zu denen die während der Dauer derſelben doppelt

ne ſind Plötzlich zeigte ſich ein Ausdruck
des höchſten Schreckens auf ſeinen behäbigen wo lwollenden
Zügen ſeine müden Augen öffneten ſich weit und ſtarr
Ueß das Blatt zur Erde fallen als habe er ſich die Finger
verbrannt

Barmherziger Gott rief er Frau Lucian Vanderveen
angeklagt Jordie Romili an Bord ermordet zu haben

Lucian Mein Gott der Aermſte
Am nächſten Tage ſchon erhielt er eine Vorladung zum

Verhör zu erſcheinen und dort der Welt zu erzählen was er
von Lucian Vanderveen und deſſen Beziehungen zu Jordie
Romili und zu Jlſe Hammer aus eigener Anſchauung zu er
ählen wußte Dieſe Vorladung hatte er einzig und allein
einer eigenen gutmüthigen Schwatzhaftigkeit verdanken die

der
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e in Ellergrund und ihren beiden Liebhabern zu er
zählen

In ſeinem erſten Aerger über die Vorladung über ſeinen
guten Freund und über ſich ſelbſt vermaß ſich der Doktor
hoch und theuer daß keine Macht der Erde ihn zu irgend
welchen Ausſagen in dieſer Angelegenheit zwingen ſolle ſo
dann beſchloß er Gehirnentzündung vorzugeben und zu Hauſe
zu bleiben weil er gehört hatte daß man nur im Deltrium
vor einer Vernehmung auf dem Krankenbett ſicher ſei Nicht
eher als bis man ihm ernſtlich mit gewaltſamer Vorführung
gedroht hatte fand er ſich bewogen der Vorladung Folge zu
leiſten Denn, ſagte ſein juriſtiſcher Freund zu ihm wenn
der Menſch unſchuldig iſt dann müſſen auch Sie durch Jhre
Ausſagen dazu beitragen dies zu beweiſen iſt er hingegen
ſchuldig dann dürfen Sie unter keinen Umſtänden einen
ſolchen Schurken der rächenden Juſtiz vorzuenthalten ſuchen
c dadurch vielleicht noch andere Menſchenleben in Gefahr

ringen
Demgemäß beſchloß der Doktor zuvörderſt einen Rekognos

zirungszug nach Ellergrund Er fand die Wittwe Hammer
in ausgezeichnetem körperlichen Wohlbefinden denn ihre ein
gebildeten Uebel konnten neben dem wirklichen großen Unglück
das ſie betroffen nicht Stand halten Sie ging unaufhoörlich
im Zimmer auf und ab von Tagesanbruch bis in die ſinkende
Nacht oder aber ſie ſaß zuſammengekauert auf einem niedrigen
Schemel und ſtierte ins Leere

Er war mein Augapfel, murmelte ſie ab und zu Aergert
dich dein Auge ſo reiß es aus und wirf es von dir
Jſt dein Auge nichts nütze ſo iſt auch dein ganzer Leib voll
Finſterniß O Lucian Mein Sohn Mein Sohn

Es ergab ſich jetzt daß niemand in ganz Ellergrund ſogar
ſeine Mutter nicht an Lucian s Schuld zweifelte Er war
eigentlich nur bei ſehr Wenigen im Orte beliebt geweſen
Sein verſchloſſenes Weſen das ihn faſt immer einſam im
Boote hinaus aufs Meer oder zwiſchen die öden Dünen trieb
hatte ihm manchen mißtrauiſchen Blick eingetragen

Jlſe ging ſtill und ruhig ihren häuslichen Pflichten nach
Des Doktors Blicke folgten ihr heimlich ſo oft dies unbemerkt
geſchehen konnte

Da haben wir die Folgen der verwünſchten Koquetterie
dieſes kleinen Satans wir müſſen dem vollen Herzen
des guten Mannes dieſen nicht ganz berechtigten Ausdruck zu

te halten ſie könnte nimmermehr ſo ruhig ſein wennſie ich aus dem armen Burſchen dem Lucian auch nur einen

Pfifferling gemacht hätte Und hat ſie wohl eine Thräne für
den andern

e der Doktor Ellergrund wieder verließ mußte IJlſe ihm
erzählen wie die Schreckensbotſchaft in das Haus auf dem

Hügel gedrungen war Es war Abend geweſen Frau Hammer
und ihre Tochter hatten ohne Licht geſeſſen und auf Lucian
gewartet der an dem Tage in den Hafen gekommen war
Endlich hatten ſie einen haſtigen Schritt auf den Flieſen vor
der Hausthüre vernommen

Das iſt er rief die Mutter und erhob ſich ſchnell Und
noch ehe ihr Jlſe widerſprechen konnte wurde die Hausthüre
und dann die Stubenthüre aufgeriſſen und eine kleine alte
Frau ſtand im Mondſchimmer vor ihnen der das graue Haar
wirr unter dem Tuch das ſie um den Kopf gebunden hervor
hing Es war Frau RomiliWo iſt mein Sohn kreiſchte ſie

Wer fragte die Wittwe Ah Jordie Sie müſſen
in jedem Augenblick hier ſein Wir erwarten Lucian ſchon
ſeit mehrern Stunden

Jhr erwartet ihn Was Jhr erwartet ihn ſchrie die
kleine alte Frau Aber meinen Sohn will ich haben Meinen
Jordie Wo iſt mein blauäugiger Knabe

Jordie wiederholte Jlſe erſtaunt ein kalter Schreck kroch
ihr zum Herzen denn das Weſen der alten Frau flößte
ihr Furcht ein

Ja Jordie Jlſe Hammer du mußt s ja wiſſen
du biſt ja daran ſchuld du du du

Jch ſtammelte Jlſe
O du haſt ihn gemordet Jhr beide du und der

Se r ihn mir getödtet O ich flehe dich an rächender
mel9 O ſtill ſtill rief Jlſe entſetzt Was ſoll das

heißen
Das ſoll heißen daß mein Knabe erſchlagen iſt erſchlagen

S ertränkt im tiefen Meer Und daß dieſes Weibes Sohn
ebt

Gelobt ſei Gott rief die Wittwe in der erſten Erregung
d aber heftete ſie wieder ihre entſetzten Blicke auf Jordie s

utter

Sie dankt Gott dafür Ha ha Und ſie hat noch viel
viel weniger Urſache dazu als ich Höre Weib höre und
dann danke Gott noch einmal der Mörder meines Knaben
iſt dein Sohn

Nimmermehr Nimmermehr ſagte Jlſe todtenbleich
Frau Haumer ſaß aufrecht und eiſesſtarr Jn ihrem

Herzen erhob ſich keine freiſprechende Stimme für Lucian Sie
kannte ſein leidenſchaftliches Gemüth Dann fragte ſie heiſer
und hohl Woher wiſſen Sie 2

Woher ich das weiß entgegnete die andere Ha der
Wind weiß es und das Meer Und die Menſchen wiſſen s
und reden davon in allen Ecken Und vier Gefängnißwände

wiſſen es Fortj folgt
ca PölkerſchrankenNovelle von Heinrich Vollrat Schumacher
Die Gedanken des einſamen Mädchens weilten bei den Ereig

niſſen der letzten Tage Sie hatte lange bewußtlos gelegen
damals nach dem Angriffe der beiden Marodeurs und als ſie
endlich erwacht war hatte ihr r unbewußt fragender Blick
ſtatt jenes fremden ſchönen Geſichtes eines jungen Soldaten
das bekannte alte des verlaſſenen Kutſchers getroffen wie er ſich

über Wpeſengte um ihr aus ſeiner Flaſche einige Tropfen Cognac
ein en

nd da war da nicht etwas wie Enttäuſchung über ſie
gekommen Faſt unwillig hatte ſie ſich aufgerichtet und ab
gewandt um die behäbige Geſtalt des Kutſchers nicht mehr ſehen
u müſſen Nun hatte ſie bemerkt daß die Pferde vor demWa en ſich vorwärts bewegten

Und wiſſen Sie, hatte ihr Begleiter ihren Blicken erwidert

wem wir das verdanken Mademoiſelle Es iſt unangenehm
aber trotzdem wahr Dieſe maudits Prussiens haben uns die
Karre wieder in Gang gebracht

Pruſſiens war ſie aufgezuckt
Ja ja Und ſogar von der ſchlimmſten Sorte Ulanen

Aber Mademoiſelle hatte er etwas erſtaunt binzugeſept haben
Sie denn wirklich W dem gichts gehört und geſehen

anne hatte wortlos verneintV t waren wohl auch wirklich völlig bewußtlos Und
dem hübſchen jungen Schlingel der Sie vor ſich auf dem Sattel
knopfe hatte ſchien nichts lieber zu ſein als daß Sie nicht auf

ten Er ging ſo fein und ſo zart mit Jhnen um wie eine
mit ihrem Kaum daß er Sie berühren wagte

er ritt ſo langſam als wär s bei einer Leichenfeier Aber
Augen nicht einen Blick ließ er von Jhnen bis er

Sie warm im Strohe meines Wagens gebettet ſah End
dann

Er hatte nicht vollendet ſondern nur vielſagend vor ſich hin
ehe Jeanne war es entgangen Eine dumpfe theilnahmloſe

attigkeit hatte ſich auf ſie herabgeſenkt daß ſie kaum zu denken
vermochte Aber, hatte der Kutſcher dann nach einer Weile
hinzugeſetzt wenn s auch Pruſſiens waren das muß man ihnen
doch laſſen Ordnung verſtehen ſie Jeder von den Dreien
hatte eine doppelte Pferderation in ſeiner Satteltaſche Als ſie
hörten daß meine Gäule vor Hunger nicht mehr weiter konnten
legten ſie zuſammen und halfen mit Hafer und Brot Bei den
Unſeren wäre das fürcht ich nicht möglich geweſen Wir ſind
wohl zu leichtfertig und bilden uns ein das Vieh könne auch ſo
leben wie wir von der Hand in den Mund

Jeanne hatte auf das Geſchwätz des Mannes nicht gehört
und ſo war ein langes Schweigen zwiſchen ihnen geweſen bis
das erſte Licht von Beauvillage vor ihnen aufblitzte Da hatte
hatte der Kutſcher ſich plötzlich zu ihr umgedreht und ſie mit
einem eigenen faſt liſtigen Lächeln betrachtet

Wenn wir nun zu Monſieur Hamelin Jhrem Vater kommen
hatte er geſagt und er fragt mich nach unſerer Fahrt wie iſt s
Mademoiſelle ſoll ich ihm da auch erzählen daß jener Pruſſien
der junge Ulan der Sie trug Sie nachher auch 2

Zögernd hatte er inne gehalten Und jetzt war es Jeanne zum
Bewußtſein gekommen daß er ſie ſchon vorhin ſo eigen betrachtet
und geſtockt hatte

Sprechen Sie aus Was hat der Ulan war ſie
emporgefahren

Nun hatte jener aufgelacht er hat Sie geküßt

Se war Jeanne geweſen als habe ex ihr einen Schlag ins ſ Byrons vor ſich zu ſehen an deren Beſchreihüng die Phantaſie
Geſicht verſetzt Jhre Lippen hatten ſich feſt aufeinander gepreßt
und ihre Hände krampfhaft ſich zuſammengeballt während ſie den
Kutſcher wortlos anſtarrte

Es iſt ſo hatte derſelbe hinzugeſetzt die Ulanen waren ſchon
eine Strecke von uns entfernt als Jhr Retter plötzlich zurückkam
als habe er etwas vergeſſen Er ſprang vom Pferde trat an den
Wagen und beugte ſich über Sie mit großen glänzenden Augen
Und wirklith Mademoiſelle als der Mond ſo hinter einer Wolke
hervorlugte und Sie mit ſeinem Lichte überſtrahlte da waren Sie
ſehr ſchön faſt wie verklärt ſahen Sie aus Ich nahms dem
Pruſſien daher auch nicht übel daß er

eanne hatte dem Lachenden beide Hände entgegengeſtreckt daß
er ſchweige Von beleidigter Jungfräulichkeit und verletzter Würde
war es in ihr aufgewallt daß ſie geglaubt hatte erſticken zu
müſſen an der brennenden Scham

Und wie tödtliche Erſtarrung lag es auf ihr ſeitdem Kaum
daß ſie dem Vater der die Gerettete immer und immer wieder
voll Zärtlichkeit ans Herz gedrückt und Gott gedankt hatte auf
ſeine ängſtlichen Fragen zu antworten vermocht hatte Er ſchrieb
das ihrer Uebermüdung und der ausgeſtandenen Furcht zu denn
der Kutſcher hatte geſchwiegen

Auch der lange Schlaf in den ſie nachher geſunken war hatte
keine Aenderung ihres Zuſtandes keine Klärung ihrer verwirrten
Gedanken gebracht Waren ihr jene ſchrecklichen Bilder der
letzten Tage nicht immer wieder erſchienen und hoetten ſie ihr be
leidigtes Ehrgefühl nicht ſtets aufs Neue aufgereizt

Sie kannte ſich ſelbſt nicht mehr Nie hätte ſie gedacht daß
ihr Herz ſo voll ſein könne von Haß und Verachtung gegen einen
Menſchen der ſie doch gerettet hatte
Aber gerettet um ſie zu beſchimpfen

Und ſie konnte nicht anders ſie mußte ihre Lippen reiben
immer und immer wieder die vom Kuß des Vaterlandsfeindes
geſchändeten Lippen
Aber ſie rieb die Erinnerung nicht mit hinweg
Des Weges nicht achtend war Jeanne bis vor die Grenze des

Parks gegen den Wald hingekommen Ein leiſes Geräuſch wie
Klirren von Waffen ließ ſie aufſchauen
Aus dem Schatten des Dickichts drüben war ein Mann ge

treten der ſich ihr nun mit eiligen faſt trippelnden Schritten
näherte Ein langer Schleppſäbel klapperte martialiſch auf dem
unebnen hartgefrornen Boden um ſeine Hüften hatte er eine
breite blauweißrothe Schärpe geſchlungen aus welcher die ſilber
beſchlagenen Kolben von zwei großen Reiterpiſtolen hervorlugten
ſein Haupt bedeckte ein rother Fez mit nickender Troddel während
an den Abſätzen der hohen Waſſerſtiefel blinkende Sporen mit
Rieſenrädern jeden Schritt des Fremden mit ihrem Kling Kling
begleiteten

Jeanne glaubte eine der griechiſchen Heldengeſtalten Lord

ihres Backfiſchalters ſich ſo oft ergötzt hatte
Ab Mademoiſelle Hamelin Welch Glück daß ich Sie treffe

begann der Fremde der Erſtaunten eine tiefe tadelloſe Verbeu
gung machend als wenn Jeanne in vollſter Balltoilette und der
winterlich unwirthliche Park der Salon der Präfektur zu Le
Mans geweſen wäre in welchem die wollüſtig berauſchende
Walzermuſik Offenbach ſcher Operetten durch das Krachen der
unter dem eiſigen Griff des Froſtes erſtarrten alten Bäume und
durch das leiſe Pfeifen der im Winde ſich neigenden obern Aſt
ausläufer erſetzt wurde

An dieſer oft bewunderten Verbeugung erkannte ſie ihn
Mein Gott Herr S ren Sie ſind rief ſie un

willkürlich auflachend Wie kommen Sie denn zu dieſer
Maskerade

Er zuckte in die Höhe und ſeine Augenbrauen zogen ſich un
willig zuſammen t

Maskerade rief er gekränkt Es iſt heiliger Ernſt mein
Fräulein Wie jeder ehrenhafte Bürger unſeres armen ge
knechteten Vaterlandes habe auch ich die Waffen ergeiffen um
dieſe elenden Barbaren zu verjagen Und es iſt eine Angelegen
heit von höchſter Wichtigkeit welche mich hierher geführt hat
Aber ich bitte ſehr um Verzeihung, unterbrach er ſich wenn
ich Sie für einen Augenblick wieder verlaſſe Meine Leute
warten auf Jnſtruktion Darf ich Sie bitten mich hier während
einiger Minuten zu erwarten 8Jeanne neigte ſchweigend das Haupt und ſah dem Zurück
eilenden nach bis er wieder hinter den Bäumen verſchwand
Sie glaubte dann einige dunkle Geſtalten näher an den Waldes
ſaum Herankommen zu ſehen und wandte ſich ab

Er ſah allerdings ein wenig komiſch aus dieſer Herr
Fagerolles Sekretär der Präfektur von Le Mans aber was
wollte das ſagen Außergewöhnliche Zeiten zeugen auch außer
gewöhnliche Geſtalten Und Fagerolles hatte Momente gehabt
da er ihr ernſter Beachtung werth erſchienen war Er hatte ihr
ſtets eifrig den Hof gemacht Als anerkanntem Löwen der
Geſellſchaft war es ihm ſtets gelungen bei den Diners ihr Tiſch
herr auf den Bällen ihr Cotillon Tänzer und bei allen länd
lichen Ausflügen ihr Führer zu werden Und ſie hatte es nicht
ungern geſehen Fagerolles entſtammte einem alten angefehenen
Juriſtengeſchlechte wurde von ſeinen Vorgeſetzten auf jede Weiſe
protegirt und ſchien zu einer großen Carriere beſtimmt Der
unverhohlen und verblümt ſich äußernde Neid ihrer Freundinnen
hatte die natürliche Eitelkeit des Weibes in ihr doch ein wenig
gereizt und hatte nicht ihr Vater ſelbſt als das Gerücht von
Fageröslles Zuneigung zu ſeiner Tochter zu ihm gedrungen war
ihr gegenüber ſeine Billigung einer Verbindung mit dem einzigen
Sohne feines verſtorbenen Jugendfreundes auf das lebbafteſte
und narhdrücklichſte betont Fortſ folgt

BHunte Zeitung
Die Präſidenten der franzöſiſchen Republik auf Neiſen

Ein regierungsfreundliches Blatt in Paris erzählt nach den Mit
theilungen eines alten Kammerdieners des Elyſée Palaſtes der
ſeit 22 Jahren alle Präſidenten der Republik und ihre Gewohn
heiten ſtudiren konnte wie die Herren Carnot Gréevy Mac
Mahon und Thiers ſich für ihre Reiſen rüſteten Herr Thiers
kümmerte ſich ſelbſt um die geringſten Einzelheiten und überließ
nichts der Dienerſchaft oder den beiden Frauen die ihn wie ein
Kind verhätſchelten ſeiner Gattin und deren Schweſter Mille
Dosne Er pflegte auf Reiſen immer ſein eigenes Bett mitzu
nehmen die kleine eiſerne Bettſtelle mit einer Feder und einer
Wollmatratze in dem er auch ſtarb Das Bett hatte ſeine be
ſondere Kiſte die nicht viel Platz brauchte weil es zuſammen
gelegt werden konnte Der Frack war dem kleinen Manne aus
guten Gründen verhaßt und nie wurde ein ſolcher auf die Reiſe
mitgenommen Seine Leibröcke hatten einen beſondern Schnitt
der Kragen war immer zu hoch und die Aermel fielen bis auf die
fetten rundlichen Finger Handſchuhe trug Thiers niemals ſie
hätten ihn in ſeiner Gewohnheit lebhaft zu geſtikuliren geſtört
Wohin er ging da mußte auch ſeine Reiſebibliothek mit die zu
Hauſe in ſeinem Schlafzimmer auf dem unterſten Regal des
Bücherſchrankes ſtand Dieſelbe umfaßte La dime royale von
Vauban ſeinen Wirthſchaftlichen Katechismus die Sprüche des
Epiktet die Erzählungen Voltaire s das Jahrhundert Ludwigs
IV deſſelben Verfaſſers dann Vauvenargues gewöhnlich das
letzte Heft der Revue des Deux Mondes und eine Ueberſetzung
des Sophokles von Berſot dem bekannten Direktor der Ecole
Normale Uebrigens unternahm der Greis als Präſident der
Republik nur eine Reiſe nach Cauterets mit einwöchigem Aufent
halte in Pau an welche ſich die Fahrten nach Saint Germain
ſchloſſen Marſchall Mac Mahon mußte deren mehrere
machen die ihm nicht zum Vergnügen gereichten ſo die Rundreiſe
zur Rechtfertigung des 16 Mai auf der die Maires von Evreux
u a es darauf anlegten dem Staatsoberhaupte unangenehme
Wahrheiten zu ſagen Der Marſchall war immer in Uniform und
nahm deren drei auf die Reiſe mit Von größter Anſpruchsloſigkeit

hielt er nur ſtreng auf das Eine daß ſeine Handſchuhe ſtets in
makelloſer Weiße glänzten Herr Grévy führte jährlich nux
eine Reiſe aus die Fahrt nach Montſous Vaudrey im Jura und
zurück Da wurde jedesmal ein ganzer Haushalt mitgenommen
und Frau Grévy ſorgte ſelbſt für alles für leichte Sommer
kleidung und für das Jagdkoſtüm ihres Mannes Auf der Jagd
bediente ſich der dritte Präſident der Republik ſchon ſeit 30 Jadren
derſelben Flinte mit Ladeſtock die er trotz aller Schwerfälligkeit
mit großer Geſchicklichkeit handhabte Auch Herr Grévy trennte
ſich niemals von ſeinen Lieblings Autoren Tacitus Quintus
Curtius Boſſuet Lafontaine Paul Louis Courrier und ehe ſein
Koffer geſchloſſen wurde erkundigte er ſich regelmäßig ob ſeine
Bücher an der gewohnten Stelle untergebracht wären ſo daß er
nur hineinzulangen brauchte um die Hand darauf zu legen
Herr Carnot von dem die Sage geht er ſei ein Regenmacher
trifft gegen das Naß des Himmels alle Vorkehrungen wenn er
reiſt Jn dem Koffer der ſeine Kleider enthält drei ſchwarze
Fräcke mit ebenſo vielen Weſten und Beinkleidern liegen auch
drei Großkordons der Ehrenlegion weil das Waſſer der rothen
Farbe derfelben einen violetten Schimmer giebt Vier Cylinder
hüte gehören ebenfalls zur Ausſtattung dazu ein paar Dutzend
weißer Halsbinden ein Dutzend weißer Handſchuhe und in einenbeſondern Koffer zwölf tadellos geplättete Hemden mit voden
ſteifen Stehkragen Herr Carnot iſt die Ordnung ſelbſt und dem
entſpricht der Zuſtand ſeiner Koffer Sobald er irgendwo ab
ſteigt muß ſein Kammerdiener zur Hand ſein und ihm raſch das
Nötbige zum Kleiderwechſeln reichen Als er vor einem Jahre
bei triefendem Regen in offenem Wagen ſeinen Einzug in die
Stadt Marſeille hielt benutzte er ein paar Minuten vor dem
ſeiner harrenden Bankett um ſich ganz umzukleiden Der Kammer
diener der ſeine Gewohnheiten kannte hatte ſchon alles für ihn
bereit gelegt und die übrigen Gäſte heneideten in ihrem Herzen
den Präſidenten der Republik der trocken und geſchniegelt in ihre
Mitte trat während ſie von dem Regen ganz durchnäßt waren und
im Gedanken an den drohenden Schnupfen ſich des Eſſens nicht
reuen konnten Wie der Marſchall Mac Mahon ſo iſt auch Herr
arnot auf der Reiſe die Liebenswürdigkeit ſelbſt er widmet ſich

ganz ſeiner Umgebung und qgönnt ſich keine Zeit zur Vektüre
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